
Die Rundflüge waren ein wunderschönes Geschenk

Walldorf. (seb) Das Heidelberger Schloss war mit bunten
Pünktchen gesprenkelt. So sehen Touristen aus rund 3000
Fuß Höhe aus, wenn man mit großen Augen und plattge-
drückter Nase aus dem Cockpitfenster schaut. Für die Kin-
der vom „Waldpiraten-Camp“ der Deutschen Kinderkrebs-
stiftung in Heidelberg war es faszinierend, die Welt von oben
zu sehen–dasheißtWalldorf undUmgebung, etwadieSt. Le-
oner Seen, den Hockenheimring, den Letzenberg, das Ne-
ckartal – und natürlich ihr Camp. Sie wurden von Achim
Schlee, dessen Heimatflugplatz in Bad Dürkheim ist, sowie
Erwin Sommer, Martin Friedle und Dieter Oschinsky vom Ae-

roclub Walldorf in ihren einmotorigen Flugzeugen mitge-
nommen. Die Idee hatte Achim Schlee: „Mir ist viel Glück
im Leben widerfahren, davon wollte ich etwas zurückge-
ben.“ Der 41-Jährige fliegt, seit er 14 ist (dass man so früh
schon ein Segelflugzeug steuern darf, ließ die Kinder auf-
horchen), und wollte gern den „Waldpiraten“ etwas Gutes
tun, weil er von ihrer Arbeit begeistert ist. Statt Geld „spen-
dete“ er also sich selbst und sein Flugzeug. Beim Aeroclub
rannte er mit seinem Anliegen offene Türen ein: Sich eh-
renamtlich für krebskranke Kinder und deren Geschwister
zu engagieren, war für die Flieger selbstverständlich. Der Ae-

roclub hatte schon vor einigen Jahren „Waldpiraten“ bei sich
zu Gast. Und sie hatten eine Menge Spaß – fast so viel wie ih-
re jungen Passagiere. Die stiegen freudestrahlend wieder aus
den Flugzeugen aus und bedankten sich für das wunder-
schöne Geschenk mit Jubel und Applaus. Ein zweiter Flug-
tag ist fest ausgemacht. Solch spannende Ausflüge veran-
staltet das „Waldpiraten-Camp“ gerne, so Diplom-Pädago-
gin Chris Maier: „Hauptsache ist, dass die Kinder Spaß ha-
ben.“ Nach langer Krankheit sei es toll, etwas Neues zu er-
leben, zu spüren, wie das Herz klopft, „das hilft dabei, wie-
der ganz gesund zu werden“. Fotos: Pfeifer/Lerche

Trotz allem wurde die Tauffeier ein ganz besonderes Erlebnis
Die geplante Taufe am St. Leoner See musste wegen eines Unwetters in die Pfarrkirche nach Neulußheim verlegt werden

St. Leon-Rot/Neulußheim. (tore) Alles
war perfekt vorbereitet: Eine mit Blu-
men geschmückte Bühne als Altar vor ei-
nem monumentalen Holzkreuz, einge-
bettet in die Kulisse der beiden Seen der
Erholungsanlage St. Leoner See: Diesen
Rahmen hatten sich die Verantwortli-
chen des Evangelischen Kirchenbe-
zirks Südliche Kurpfalz für eine groß
angelegte Tauffeier gewählt. Ge-
wissermaßen wollte man einen
Schritt „zurück zu den Wurzeln“ ge-
hen, so Pfarrer Steffen Groß aus Lei-
men: da Jesus der Überlieferung nach
ja auch unter freiem Himmel getauft
habe und zudem „die Schönheit von
Gottes Schöpfung“ greifbar werde.

Leider machte das Wetter den
Organisatoren einen Strich durch die
Rechnung, kurz vor dem planmäßi-
gen Beginn setzte ein Gewitter mit
starken Regenfällen ein – die „Open
Air Taufe“ musste unter das Dach der
evangelischen Kirche nach Neuluß-
heim umziehen. Durch die große Zahl
an Täuflingen, 31 an der Zahl, Säug-
linge, aber auch Jugendliche und
vereinzelt auch Erwachsene, hatte
die Feier aber auch hier einen fest-
lichen Charakter. Familien aus dem
gesamten Rhein-Neckar-Kreis
wollten dieses besondere Taufer-
lebnis miteinander teilen.

Den Hintergrund für die Veran-
staltung bildetet das „Jahr der Tau-
fe“, eines der „Themenjahre“, das die
evangelische Kirche in Deutschland zur
Vorbereitung auf das 500-jährige Re-
formationsjubiläum 2017 ausgerufen hat
– den Höhepunkt dieses Jahres stellt der
besagte 10. Juli dar, nach seiner Stellung

im Kirchenjahr ohnehin der Sonntag der
Taufe: Aus diesem Anlass wurden in der
gesamten badischen Landeskirche über
1000 Taufen durchgeführt.

Als man über eine gemeinsame Ver-
anstaltung für den Kirchenbezirk Süd-
liche Kurpfalz nachdachte, kam Katha-

rina Wendler, der Pfarrerin der Chris-
tusgemeinde in St. Leon-Rot, die Idee ei-
ner Taufe am St. Leoner See. Gemein-
sam mit Pfarrer Steffen Groß aus Lei-
men, zwei Pfarrvikarinnen und zwei Ge-
meindediakoninnen wurde die Veran-

staltung lange im Voraus geplant – auch
Dekanin Annemarie Steinbrunner be-
teiligte sich daran. Pfarrer Groß betonte,
dass keine „Taufe light“ gefeiert werde,
sondern gerade die intensive Vorberei-
tung und Mitarbeit der Eltern die Be-
sonderheit der Tauffeier ausmachte. Da-

bei habe man sich ausführlich mit der Be-
deutung der Taufe für das Christentum
auseinandergesetzt.

Die Feier stand unter dem Motto „Du
bist das Größte“, und auf diesen Leit-
spruch gingen Steffen Groß und Cristina

Bláquez in ihrer Predigt ein: Ein solches
Kompliment zu bekommen, sei ein be-
sonders aufbauendes Erlebnis. Auch Gott
spreche den Täuflingen sein bedin-
gungsloses „Ja“ zu, das zwar keine Ga-
rantie auf ein sorgenfreies Leben gebe,
aber ein Versprechen an sie sei, das durchs

Leben tragen und in schweren Mo-
menten Halt geben kann.

Diese Komplimente, diesen Zu-
spruch, bezeichnete Groß sinn-
bildlich als „Musik“ einer Freund-
schaft, quasi als den „Soundtrack“.
Passend dazu spielte die Band
„Spurensuche“, die den gesamten
Gottesdienst mitgestaltete, das Lied
„Ein Kompliment“ der Sport-
freunde Stiller. Die Band zeigte ih-
re Vielseitigkeit und bot vom Cho-
ral „Lobe den Herren“ über „Weißt
du, wie viel Sternlein stehen“ bis hin
zum fetzigen Titellied eine stim-
mungsvolle Umrahmung.

Der Improvisationsfähigkeit al-
ler Beteiligten gebührt ein großes
Lob: In kürzester Zeit wurde die ge-
samte Veranstaltung in die Kirche
verlegt, technische Probleme gelöst
und die Instrumentenbesetzung der
Band so variiert, dass eine akusti-
sche Begleitung möglich war. Die
Taufe selbst wurde statt mit See-
wasser an sechs Taufschalen in der
Kirche gespendet.

So konnte schließlich doch noch ein
Tauffest gefeiert werden, das sicherlich
vielen noch lange in Erinnerung bleiben
wird – nicht zuletzt der Kirche in Neu-
lußheim, die wohl selten mit so viel Le-
ben und Kinderstimmen erfüllt war.

EinGewitter durchkreuztedenPlaneinerTauffeier amSt. LeonerSee, aber trotzdemwurdedasFestdesevan-
gelischen Kirchenbezirks für die 31 Täuflinge zu einem schönen Erlebnis. Foto: privat/Repro: Rehorst

Die Kinder durften spielen und kreativ sein
Tag der offenen Tür beim Kinderschutzbund Wiesloch mit einem bunten Programm

Wiesloch. (vep) Der Tag der offenen Tür
des Kinderschutzbundes Wiesloch zog am
Wochenende viele kleine und große Be-
sucher an. Bei schönem Wetter konnten
sich die Kinder an einem Suchspiel be-
teiligen oder an 15 verschiedenen Mit-
machstationen spielen und kreativ sein.
Tolle Preise gab es bei der Tombola zu ge-
winnen. Auch das Angebot des Jugend-
orchesters Walldorf, den Nachmittag mit
einem musikalischen Beitrag zu beglei-
ten, hatten die Veranstalter gerne ange-
nommen.

Besuchern bot sich außerdem die Ge-
legenheit, die drei frisch renovierten
Doppelhäuserzubesichtigenunddienach
den Wünschen der Kinder neu gestaltete
Außenanlage zu bestaunen. Die Gebäude
beherbergen 14 Einrichtungen, zu denen
nicht nur Betreuungseinrichtungen wie
Zwergentreff und Schülerhort gehören.
Zum breiten Angebot zählen ebenso ver-
schiedene Unterstützungsangebote, zum
Beispiel Familienhilfe und Kleiderstube.
Das alles schafft der Kinderschutzbund
mit 39 haupt- und 64 ehrenamtlichen
Mitarbeitern, erklärt Geschäftsführerin
Stefanie Burke am Infostand. „Unsere
Leute leisten sehr viel und zeigen Tag für
Tag vollen Einsatz für die Rechte der Kin-
der.“

Die ehrenamtlichen Helfer sorgen un-
ter anderem dafür, dass das Kinder- und
Jugendtelefon täglich besetzt ist. Am ver-
gangenen Samstag kümmerten sie sich
aber auch um das leibliche Wohl der Be-
sucher. Emine Kaplan, Erzieherin im An-
erkennungsjahr, berichtet: „Die Arbeit
kann manchmal ganz schön anstrengend
sein. Aber ich habe immer Spaß dabei!“
Und das danken ihr die Kinder: Yasemin
(8) und Turyan (10) kommen jeden Tag
in den Schülerhort und sind sich einig:
„Uns gefällt es hier super!“

Gut ein Drittel der Finanzierung der
vielfältigen Aufgaben stammt aus Spen-
den. Da die öffentlichen Mittel immer
stärker gekürzt werden, ist der Verein
vermehrt auf freiwillige Helfer und
Spenden angewiesen. Aus diesem Grund
hat Elke Jödicke speziell für ihre Arbeit
beim Kinderschutzbund eine Ausbil-
dung zur „Fundraising-Managerin“ ab-
solviert. Ihre Aufgabe ist es, den Kin-
derschutzbund der Öffentlichkeit vor-
stellen und Interesse zu wecken. Sie sam-
melt neben Geld- und Sachspenden auch
Spenden in Form von Tatkraft. Eine Ver-
anstaltung wie der Tag der offenen Tür
ist eine von vielen Möglichkeiten, den
Menschen die Arbeit des Kinderschutz-
bundes zu vermitteln.

Günter Etspüler, Pädagogischer Lei-
ter, hätte sich dennoch mehr Besucher ge-
wünscht. Denn ihm ist es besonders wich-
tig, die Gesellschaft auf die Bedürfnisse
und Nöte von Kindern aufmerksam zu
machen. Etspüler leitet seit 2006 das Kin-
derhaus „Blauer Elefant“, das unter dem

Leitbild „Starke Hilfen unter einem
Dach“ steht. Insgesamt hat der Tag der
offenen Tür erneut gezeigt, wie viel Ener-
gie und Leidenschaft die Mitarbeiter und
Helfer seit über 25 Jahren in die Arbeit
des Kinderschutzbundes Wiesloch in-
vestieren.

Ideenreichtum ist gefragt, um Handpuppen Leben einzuhauchen. Das und die 14 übrigen Mit-
machstationen beim Fest des Kinderschutzbunds lockten viele Besucher an. Foto: Pfeifer

Groß und Klein hatten beim Tag der offenen
Tür des Wieslocher Kinderschutzbunds eine
Menge Spaß. Foto: Pfeifer

DJK veranstaltet
Sportwochenende

Balzfeld. Am Samstag, 16., und Sonntag,
17. Juli, veranstaltet die DJK Balzfeld
wieder ihr alljährliches Sportwochen-
ende. Beginn ist am Samstag um 14 Uhr
mit dem C-Jugend-Spiel SG Horren-
berg/Balzfeld gegen SG Wiesenbach. Ab
16 Uhr werden die „Alte Herren“-Mann-
schaften aus Dielheim, Wiesenbach, Hei-
delberg-Rohrbach, Eschelbach, Mauer,
Zuzenhausen und Waldangelloch ihr
Turnier im System „Jeder gegen Jeden“
bestreiten. Sonntags ist ab 11 Uhr ein
Bambini-Spieltag angesetzt. Um 15 Uhr
bestreitet die aktuelle Seniorenmann-
schaft ein Spiel gegen die Aufstiegs-
mannschaft in die Bezirksliga aus der
Saison 2002/2003. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt.

Landtag-Fahrt mit
Kai Schmidt-Eisenlohr
Wiesloch. Zu einer Fahrt in den Stutt-
garterLandtagamMittwoch,27. Juli, lädt
der neue Grünen-Landtagsabgeordnete
Dr. Kai Schmidt-Eisenlohr alle interes-
sierten Bürger ein. An diesem Tag bietet
sich die Möglichkeit, die Plenarsitzung
zum Nachtragshaushalt hautnah mitzu-
erleben. Die An- und Abreise erfolgt mit
der Deutschen Bahn. Die Kosten werden
vom Land übernommen. Wer mitkom-
men möchte, meldet sich bitte persönlich
bis Mittwoch, 20. Juli, im Wahlkreisbü-
ro, Hauptstraße 104 in Wiesloch, unter
Telefon0 62 22/9 59 98 60oderperE-Mail
kai.schmidt-eisenlohr@gruene.landtag-
bw.de an. Zu beachten ist, dass nur eine
begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfü-
gung steht.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Zirkus Avatar gastiert in Wiesloch

Wiesloch. Der Zirkus Avatar gastiert
von heute, Freitag, bis Mittwoch, 20.
Juli, am Schwimmbad in Wiesloch. Zu
sehen sind unter anderem Jongleure
und Akrobaten, es wird ein vielfälti-
ges Tierprogramm geboten und die
Clowns sorgen für Spaß. Vorstellun-
gen sind täglich um 17 Uhr, sonntags
nur um 11 Uhr. Karten sind vor Ort er-
hältlich.

Flugplatzfest in Malsch

Malsch. (red.) Die Flugsportgemein-
schaft Letzenberg lädt zu ihrem Flug-
platzfest am 16. und 17. Juli ein. Am
Samstag findet wieder der beliebte
Kindernachmittag statt mit Olympi-
ade, Hüpfburg und Kinderschminken.
Ab 15 Uhr führt das Werkraumthea-
ter aus Walldorf „Der Räuber Hot-
zenplotz“ auf. Am Sonntag wird das
Programm mit dem Frühschoppen ge-
gen 11 Uhr fortgesetzt. Ein Mittages-
sen wird angeboten. Atemberaubende
Kunstflugshows sind selbstverständ-
lich auch zu sehen. Eine Staffel „Jaks“,
russische Jagdflugzeuge, ist dabei, und
diesmal sind zudem Raritäten des
Flugwerks Mannheim zu bewundern.
Auch Rundflüge kann man unter-
nehmen.Heißluftballonsstarten inden
Abendhimmel. Am Samstag spielt ab
20 Uhr die junge Rockband „Incredi-
ble Dookie“ und ab 22 Uhr tritt die be-
liebte „ZAP-Gang“ auf.
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